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chutzveÄ ' ^ letzten Sitznn ., des Buttdesrats wurden
ilicke
mmt.

- .üwien die drei Entwürfe , erstens einer Bekanut-
Mg über , die Geltendmachung von Ansprüchen von

>urde ;iV !' ^' e, ’m  Alwiande ihren Wohnsitz haben ; zweitens
) jetzig r Münntmachnng über die Fristen des Wechsel - und
l,e gem >eckr« btS für,Eua8 -Lothr -ngen : drittens einer BBekannt-■)* ycm . < . . —r 1 ,J . * ÜUiKiU  tuici <;eiu
gegründ brmg über Die Vornahme einer Wohnungszählung.

sQ *̂| j0 Cm f 1I>am iTI i- ? 4 >- ib . fi C\ f . . O " J •n - ’ii,Ä® cr  Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr.
öeoolkei kiihlmam. machte am Donnerstag den Parreisüstreru
m  irauiiche Müteilungen über den Friedensschlnsr mirlg Mol m „ s  hem «WAf » s . a A -j£
agen
eoölfei
er Pu

lanifiT. Ans dem Berichte des Staatssekretärs ge-
icn die Teilnehmer an der Besprechung den Eindruck
der formelle Abschluß des Friedeiisoertrages mit

iräucn m kürzester Frist erfolgen wird . — Nachdem
mtworiü Staatssekretär geschlossen hatte , nahm der Reichstags-
nburg. Msidcnt Dr . Paasche das Wort , um dem Unwillen

lmoeienden darüber Ausdruck zu geben , wie ge -pm
Staatssekretär mit persönlichen Verdächtigungen 'ge-
t werde . Dr . o . Köhlmann ist nach Wien aereisr,
wo er sich in Gemeinschaft mit dem österreichisch-
"1Äen Minister des Äußern Baron Burian nach

ist begibt.

In den nächsten Tagen wird die Wiederaufnahme
Postverkchrs mit der Ukraine stattfinden Der

.« kehr zwischen der Ukraine und der Türkei , sowie
Österreich -Ungarn ist bereits ausgenommen . In nächst - r

werden .M ) Vertreter des heimischen Holzhandels
der Ukraine begeben , um hier sestznstellen , in welchem
7-ge und m welcher Form sich die ukrainischen Hol,-

r .-e dem heimischen Bedarf nutzbar machen lassen . Auch
deiMlscheFettmdustrie beabsichtigt , eine Sachverständigen-

nach Klein - Rußland zu entsenden , um die
ovieil M ^ temergrößeren . Speisefetteinfuhr aus der Ukraine

ft. ^ prüfen. Es steht fest , daß in der Ukraine größere Fett-
mmoglichkeiten vorhanden sind . Rinder - und Schaf-

dat dort bisher nur für technische Zwecke Verwendung
»den.
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Der Hauptausschuß des Reiihstages setzte die Be-
sung von Heeresangelegeuheiten beim Haushaltsplan
^riegsminlsteriums fort . General o . Wrisberg trat
«erücht mit aller Schärfe entgegen , das Kriegs-
terium habe in dem vertraulichen Teil der Ausschuß-
An Mitteilungen von außergewöhnlich hohen Ver-

unserer Truppen bei der Offensive im Westen
M General o . Wrisberg erklärte dazu , daß eine
Mitteilung niemals gemacht , und daß der Obersten
Leitung von ungewöhnlich hohen Verlusten bei der

im Westen nichts bekannt sei . — Auf Vorschlag
Ersitzenden Dr . Fehrenbach zogen die Parteien ihre
ge im Ausschuß der Zeitersparnis halber zurück , um
' der Vollversammlung wieder einzubringen . Die

»ram - wandte sich nunmehr den Einzelheiten der
esverwaltung -zu . Es wurden zahlreiche Wünsche und
werden vorgebracht , namentlich in bezug auf die Ent-
Y älterer Landsturmjahrgäuge und besserer Beförde-
^vrrbältnisse für Offiziere und Unteroffiziere . Damit

Beratung des Heeresetats beendet . Eine Ent-

ttz»!
P liiI9,, die von den angeforderten vier Vortragenden

enb«

ere

für das Versorgungswesen verwendet zu sehen
- wird angenommen , ebenso eine Entschließung , die
die Ausarbeilu .ng des Planes für ein Reichskriegs-

1 vusspricht . Die nächste Sitzung soll am t . Maioen.
:rn Osterteich-llnaam.

dü ungarische Ministerkrise ist noch nicht gelöst,
k« tzter Stunde die Kabinettsbildung Szterenyis
« Szterenpi hatte den Parteien Vertagung der
Mm bis Herbste oorgeschlagen , er fand aber
^Unterstützung aller Beteiligten , da man die Zu-
8 der Auslösung des Parlaments verlangte , falls
»^. ^ erhlreform nicht zustande komme . Aller Wabr-

nach wird ein Parteiministerium mit Wekerle
U ^ iiyi an der Spitze .gebildet werden . — Die öster-
M Atinisterkrise ist beigelegt . 2

m
abc»

_ Das Kabinett
Uftibt im Amte , nachdem sich Ritter o . Seidter
Duhrern der Mehrheitsparteien geeinigt hat.

Rumänien.
Unterredung über die Behauptung BalfourS

, Unterhause , das Bündnis zwischen Ru-
ltinm Grostbritamiien bestehe noch , erklärte der
^ '» er des Äußeren , diese Ansicht sei auf keinem

lktzigen rumänischen Regierung üerrübrenden

Anzeigenpreis lzahlbar im voraus)
di« sechsqespaitene Petitzeile oder deren
Raum 20 Psg ., die Nektarlezeile 60 Pfg.

egs - W Chronik
t „. Apri !. Der Kemmelberg wird genommen Deutsche
W -n besetzen St . E !oi . Dranoeter und die Höhe bei
Mitzoet . Atehr atS 6500 Gefangene , darunter zwei
ümeniskommandeure — Auf dem Westufer der Mosel
lert französische Gräben gestürmt.

mmiichen -Dorumeme degrünoet . Rach Beendigung des
.Unegszustandes kann Rumänien während der Friedens-
verhandlungen nur noch als ein neutraler Staat betrachtet
werden . In diesem für Rumänien so unglücklichen Kriege,
m dem es so viel edles Blut seiner Soldaten vergossen
und so viele große und schmerzliche Opfer gebracht hat.
hat dieses Land der Entente mehr gegeben , als es von
ibr empiangen hat . Dieses ist der Standpunkt der jetzigen
Regierung , die die schwere Aufgabe übernommen hat,
or -eden zu schließen , und zwar einen solchen , der die zu-
tunftige Existenz des Landes gewährleisten soll.

Südafrika.
r: liber das Wiederaufleben der Bnrenbewegung wird

von Schweizer Blättern gemeldet : Der südafrikanische
Berkthrsminister Burton warnte in einer großen Rede die
- -ationalisten vox ^ der sich immer mehr ausbreitenden
republikanischen Propaganda . Wenige Tage später wurde
im Parlament die Absendung einer Glückwunschdepescke
an General Haig von den Nationalisten verweigert und
Senator Mareis erklärte , da ^ die alte Flagge der Freiheit

iv .Jahrg.

i wude . Reimer stimmt vem oairspanetimieo Antrag zu vast
«. u ruinken . Fenstergriffe nicht , ohne gleichzeitige Anbringung\ . . u . . . ,v , .m,i uuub uicuiisciuut «iiiuruigung
fimgneter Erfatzgegenstande beschlagnahmt werden dürfen Die
Entichadigung nach dem wirklichen Preis bemessen , den Eigen-

Aus Zn - und AltSland.
Berlin , 26 . April . Aus Anlaß des Ablebens des Ritt-

mc -stcrs o . Nichthosen bat zwischen Kaiser Karl und
Kaiser Wilhelm ein Depcschenwechsel stattgefunden.

, . , 'Berlin , 26 . April . Nach der Zusainlnensehurig des neuen
chrleniichen Minlsteriums ist eine Änderung der bis¬
herigen Neutralitätspolilik Chiles nicht zu erwarten.

Berti » , 26 . April . In parlamentarischen Kreisen verlautet,
d- r b- eichskanzler werde nach Abschluß des Friedens mit
Niinianien ini Reichstag eingehend über die politische Lage
und besonders über die Gesamtheit der Ostfragen sprechen.

Wien , 26 . April . Der Wiener Stadtrat beschloß ein-
slimmig . dem Grafen Czernin das Ehrenbürgerrechi zu ver-
leihen.

Haag , 26 . April . In der holländischen Zweiten Kammer
gab der Mai me minister zu . daß die Presseberichte , wonach
England Minen dicht an der Hohcitsgrenze der Scheide-
mundung gelegt habe , zutreffen . Die englische Regierung ist
ant den Ernst dieser Maduahme mit Nachdruck dingeivieieii
worden.

Raurrdoni . 28 . April . Nach Londoner Benchten wird die
Lage in Irland mit , edem Tage ernster.

Pioftrrdanr , 23. April . In volitijchen Kreisen ist man
uaerreugt . , daß trotz mancher Schmierigkeiten das deutsch,
bollandiiche Wprtichaftsabkommen in einigen Wochenzustande kommen wird.

Gens . 26 . April . Pariser Blätier berichten , der Amvalt
Al .mcreyoas habe die Eröffnung der Untersuchung verlangt,
da der ^ Diener ^ trrnerd angeblich gestanden haben soll.
Atmerenda gelötcr zu haben.

M4.. ^ euk , 26 . Avril . Die italienische Regierung zieht die
Möglichkeit in Betracht , daß He Fleischabgabe an die
o ;L' Uucüulrm !na gänzlich aufeebofien lucrben müsse , da

öie  AcN ^ ration für Soldaten unmöglich herabsetzen

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

t3I . Sitzung .) Berlin . 26 Aprkl.
Das nach einer Pause von einigen Wochen heute ivieder

msainmengetretene Haus war anfangs nur schwach besetzt.
o,,? 130 a.uf  Verlängerung der Legislaturperiode

des Abgeordnetenhauses wurde ohne Aussprache ge-
nebm 'gt Daun erstattete Professor Dr . Löhn in g . während
me Baute sich füllten , den Bericht der Geschäftsordnungs-
Koiumissioii über den

Fall dcS Fürsten Lichnowsky.
Der Berichterstatter verlas den Antrag des Staatsamounes.

r tCcK Lichnowskp wegen Vergehens gegen den
$ lÄrmm - Paragraphen ) verfolgen will , und gleichzeitig
em Schreiben des Sachivalters des Fürsten . Geh . Justizrat
Dr . v Goidon . der namens des Fürsten um Erteilung der
Genebmmung bittet , da dem Fürsten selbst daran liege , den
m der Öffentlichkeit vielfach entstellte » Tatbestand in dem
Ermittelungsnerfahren festgestellt und damit eine Gru .rdlage auch
für den ckusschlreßungsantrag aus dem Herrenhause geschaffen
zu icöeit . Dir Erlanbnis zur Strafverfolgung wurde ohne
üluseinandenrtzung erteilt.

-oerner steht ein Antrag des ersten Staatsanwalts zu
Jtanbor auf Erteilung der Genehmigung zur Straf-
oeriolguug des Herrn v . Selchow wegen Vergehens
gegen ote Reichsgetreideordnung auf der Tagesordnung . Der
- . » trag wird einstimmig ohne Aussprache genehmigt . Die
^eiinchrut betr . die Gewährung von Teuerungsentschä-
oicruiigen an die Mitglieder des Abgeordneten»
haules wud zur Kenntnis genommen.

Rach Erledigung einer Anzahl Bittlchristen vertag ! sich
das Hau » am uubeitimnile Zeit.

Libseordtretcnhautt.
Ü86 . Sitzung .) ii s  Be ll « , 20 . Avril.

DaS Haus letzte die Beratungen über die Ernähruugs-
frageu iori . namdem eine vom Herrcnhnus bereits erledigte
Ergänzung des Gemciüdeal -gubcngesetzes angenommen ist . '

'■’!l, 3 . v . Kessel (fouf .) sprach über die allgemeine 33er»
arge ! nug im Laude , me durch die vielen Verordnungen und
iöie oerickueoene ^ aitöhabriiio in den Buudessiaaten erzeugt

sehr bald wieder über die Berge Südafrikas fiattern werde.
T e deutichen Siege  und der Zusamnjenbruch Rußlands
haben bei den Nationalisten ungeheuren "Eindruck gemacht.

. . . — ---- -- - -- - -- - umuiujtu -uic -s ucmeiie » , uen mgen*
tumern gestattet wud . itatt beschlagnahmepflichtiger Gegen-
slaiiüe beichlagnahmesteie gleichwertige aözuliefern und die
Beschlagnahme bis zur Durchführung dieser Grundsätze aus-
geietzt wird . .Ferner spricht er für Förde,uug der laiidw . rlici as -
lichen Erzeugung , fleischlose Wochen und gegen jede unnötige
Harte bei Beschlagnahmungen.

Der Zentriimsabgeordnete Blum wandte sich gleichfalls
gegen das Übermaß von Veiordnunge » . die die Berufs-
rrciioigfeit der Landwirte beeinträchtigen . Nachdem er seine
Rede beendet hatte , gab der Präsident die Erstürmung
der Kemmelstellungen unter leohaftcm Beifall bekannt,
U rach den Truppen die Dankbarkeit des Hauses und des
preußischen Volkes aus und erhielt die Eruiächtigung dem
Ge .- eraifeldmarschall v . Hindenbnrg die Glückwünsche des
Hauses zu überreichen . Der o . Keffelschen Kritik schloß sich
aann der frcikonservatwe Abg . Dr . Rewoldt im großen und
ganzen an . lllachdem ein Untersiaatssekretär Nachprüfung und
uiilbe Handhabung der vielangefochtenen Verordnung über
me Kieiderhergabe zugesagt hatte , sprach der nationalliberale
Aog . Krüger - Hoppemade in ähnlichem Sinne wie die Vor¬
redner . Abg . Hoff (Vp .) verteidigte die bisherige Er¬
na hrungspotttik . Abg . Braun (Soz .) wandte sich gegen de«
Schleichhandel.

Weiterberatung morgen.

Deutscher Mjchsiag.
<154 Sitzung .) CB.  Berlin . 26 . Avril.

Präsident Paasche verliest ein Dankschreiben des komman-
dierenden Generals der Luitstreitkräfte für die Trauerkund-
gevung aus Anlaß des Heldentodes des Rittmeisters Freiberrn
o . ^nchthosen . Eine Reihe

kleiner Anfragen

w 'rd in der üblichen Weise beantivortet . Auf eine Anfrage
des echg . Gebhart lkons .). ob nicht wegen der großen Kupfer-
tzimte un Westen die Ablieferung der beschlagnahmten kupfernen
Apparate der landtv,rt,chaft !ichen Brennereien hinansgezügert
werden könne , erklärt der Vertreter des Kriegsministeis . daß
me Abiieserung sich nicht hinausschieben laste . Über den Um-
fang der Kuveerbeute stellt er spätere Mitteilung in Aus-
ü '-bt . Auf eine weitere Anfrage desselben Abgeordneten
erklärt ein Vertreter des Reichswirtschaftsamts . daß von den
zur Verl -.-» iing gelangenden Altkleidungsstücken ein Drittel
den Landarbeiter, , zugebilligt iverden solle . Auf eine AnEaae
des Abgeordneten Wendorff lVp .) über die Beschränkung
de : vremdenverkehrs antivortct Unterstamssekretär im Kriegs-
c . nabningsamt v . Braun , die neuen Maßnahmen sollen
lediglich oen Landaufenthalt wirklich erholungsbedürftiger
Personen stcherstellen . Der Reichskanzler könne weder ehre
Tu,Hebung noch eine Alildernng des Erlasses in Aussicht
sicl . en . Dem Abgeordneten Landsberg (Soz .). der wegen
Schießereien auf den Straßen der Stadt Magdeburg anfragt
vcnvricht ein Vertreter des Kriegsministers erneute Vor-
kehr » ,, gen gegen eine Wiederholung solch Vorgänge

Die Besprechung von Bittschriften . V - dann folgte , bezog
sich » n wesentlichen auf Knegsunierflützungen . wobei der
Berichterstatter darauf hmwies . daß Eingaben an den Reichs-
tag nur erfolgen konnten im Falle glaubhafter Bedürftigkeit
nach Erichopfung des ganzen Instanzenweges und unter ootU
swudiger Beifügung der Grunde des ablehnenden Bescheides
Eine Eingabe der Stettiner orthopädischen Schuhmacher um
Freigabe von Leder in größerem Umfange wurde der Re-
glermig als Material uberwiesen.

o Zs müssen überhaupt größere
Lederbestande sur Sohlenbeschaffung freigegeben werden . Sonst
müssen sogar nächstens die Mitglieder des Reichstags auf
Holzsohlen hierher kommen und dann wäre es mit der Leise¬
treterei vorbei . (Große Heiterkeit .)

z®*' nä*f“Sitraa
Bom Tage.

Sn Evernan , ivo es den guten Champagner gibt , haben
sie ietz ! zu den vielen Karten , mit denen dieser Krieg die Welt
bereits beglückt hat , noch die „Un « erstandskarte " hinzu-
erfundeu . Jeder Eimvohner erhält eilte Kurte , die ihm das
-liirecht auf einen Platz in einein bombensicheren Keller gibt.
Die Sache läßt sich hören — vorausgesetzt , daß in den Kellern
noch ko viel Schau -moein liegt , daß man über die deutschen
Fliegerangriffe mit einem fldelen kleinen Rausch hinwegkommt.

Von Zeebrügge und Ostende
Hofft John Bull des Krieges Wendel
Kriegen kann er sie mit Nichten,
Aber siegen in Berichten.
Und es wird da so gelogen.
Daß die Mole sich gebogen.
Kann ihn wohl des Kings Depesche
Trösten über seine Dresche?
Futsch sind all die schönen Kreuzer —
Offenbar schon jetzt bereut 's er;
Unsre U 's doch bleiben flügge
In Ostende und Zeebrügge!

Amerika will das unlängst gegebene Versprechen , den
Holländern drei Schiffe mit Getreide  zu schicken , wieder
zurückziehen , wenn die holländische Presse , die Herrn Wilson
der Doppelzüngigkeit bezichtigt , nicht sofort auf kusch ! hört
und wieder schon tut . Das sieht ihm ähnlich , dem Onkel aus
Amerika I Er möcvte sich der übernommenen Verpflichtung



Merkblatt für de » 28 . und 29 . April.
Sonnenavsaang D89(5 87) IIäUonbunterflang 609$ . l6°' V .)
Sonnenuntergang 8^ l8'9) ÜMondaufgang 11" NK12^ V.)

^ 28. April . 1863 Dichter Ludwig Tieck gest. — 1858 Phpsiolog
tzobannes Müller gest. — 1896 Geschichtschreiber Heinrich o. Treitschke

— 1916 Kut ei Ainara fällt in die Hände der Türken . —
1917 Der dritte englische Durchbruchsverfuch an der Arrasfront
scheitert unter schweren Verlusten.

29 . April . Großadmiral o. Koester gest. — 1879 Prinz
Alexander v. Battenberg wird zuin Fürsten von Bulgarien
aeioäblt.

wieder entziehen. und da er leinen einleuchtenden Grund da-
(iir bat , schafft er sich einfach einen . Gründe sind auch noch in
diesen Wucherpreiszeiien billig wie Brombeeren!

Der deutsche Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier , 27 . AprU. (Amtlich.)

Westlicher Krteggschanplatz.
Nördlich von Wytschaete stießen wir bis an den Süd¬

rand von Voormez cle vor . Französische und englische
Divisionen versirchten vergeblich uns den Kenimel wieder
zu entreißen . Ihre am Vornliitag auf der Front von
Drkkebusch bis Loker . in den Abendstunden aus der
Gegend von Loker bis westlich Drcmouire angesehter;
Angriffe brachen in unserem Feuer verlustreich zusammen.
Wo der Feind unsere Linien erreichte , unterlag er iin
Nahkampf.

Nordwestlich Merville , auf dem Südufer der Ly 2
und bei Givenchy scheiterten feindliche Borstöße . Zwischen
Scarpe und Somme Erkundnngsgefechie.

Südlich von der Gomme verblutete sich der Franzose
in mehrfachem Ansturm bei und südlich von Villers-
Bretonneux . Nach dem Schellern starker Frühaugriffe
am und nördlich vom Waide von Hangard faßte der
Feind am Nachmittag seine Kräfte — vornehmlich Ma¬
rokkaner — zu erneuten Vorstößen gegen den Hangard-
Wald und nördlich vom Lue ' Bach zusammen . Die
mehrfach wiederholten , durch stärkstes Artilleriefeuer em-
geleiteten Versuche , unsere Linien zu durchstoßen , schlugen
fehl . Aus eigenem Entschluß schritten Infanterie -Abtei-
lungen beiderseits des Luce -Baches zum Angriff , säuberten
mehrere Maschinengewehrnester und nahmen hierbei
Franzosen gefangen.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
Osten , — Finnlanb.

Versuche des Feindes , unsere Linie bei Lahli nach
Osten zu durchbrechen , scheiterten.

Der .Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
t

Die Bedeutung des Kemmelberges.
Am 18. 4. stellte das „Eckw de Baris ' den Abschluß

der Schlacht von Armentiöres und zugleich den völligen
Mißerfolg der deutschen Truppen fest. Das Blatt fügte
hinzu , daß die Festigkeit der englischen Armee nicht
erschüttert werden konute , und daß es den
Deutschen nicht gelang , französische Truppen zuni
Einsatz auf dem dortigen Kampffeld zu zwingen.
Heute am 26. 4. ist der Kemmel in deutscher
Hand . Heute ist diese wichtige Schlüsselstellung , die bis

zum äußersten verteidigt werden sollte , französischen
Divisionen entrissen , die auch hier Englands bedrohte
Stellung verteidigen mußten . Gleichzeitig sind die Eng¬
länder aus den anschließenden Stellungen geworfen.
Die blutigen Verluste , vor allem die der Franzoien,
aus denen auch der größte Teil der 6500 Ge¬
fangenen besteht, sind wiederum ungewöhnlich schwer.
Für England gilt die Dpernstettung , das hat erst jüngst die
Londoner Presse einmütig festgestellt, als ein Symbol des
Sieges in Flandern . Um so mehr ist man jetzt besorgt,
nachdem diese stark ausgebaute Stellung angeschnitten und
mit der Eroberung des Kemniels stark ins Schwanken ge¬
bracht worden ist. Auch in Frankreich ist die Bestürzung
groß , das zeigt eine halbamtliche Note , die nach der Er¬
oberung von Hangard erschien, in der es heißt , Haig leite
persönlich die Operationen und habe befohlen , das ver¬
lorene Gelände um jeden Preis wiederzugewinnen . ~

Das Kohlenbecken von Calais bedroht.
Wie man in Frankreich die Lage beurteilt , zeigt ein

Bericht der „Humanste ", in dem es heißt : Das Kohlen¬
becken des Departements Pas de .Calais ist jetzt schwer
bedroht . Es ist zwar kein Punkt des Gebietes besetzt, aber
feindliches Bombardement liegt aus den Verkehrswegen
und hindert den regelmäßigen Abtransport der Kohle.
Die Militärbehörden haben die Räumung der wichtigsten
Ortschaften angeordnet : nur die Arbeiter bleiben zurück, die
zur Fortsetzung des Betriebes der Bergwerke notwendig sind.

Englische Eingeständnisse.
Nach einer Reutermcldung hat Churchill bei Ein¬

bringung des Voranschlages für das Munitionsniinisterium

im Unterhause erklärt , in . der jetzt fünf Wocheu ^wädrcnden
großen Schlacht hätten die Engländer durch Granatfetter
oder Wegnahme etwa 1000 Geschütze , -4000 bis 5000
Maschinengewehre und so viel Schicstdedarf verloren,
wie man in 1 bis 3 Wochen überhaupt Herstellen könne.

Dieses wichtige Eingeständnis , das sich vergeblich be- .
müht , die volle Wahrheit der englischen Niederlage zu
verbergen , wird auch nicht in seiner Bedeutung durch die
Versicherung Churchills eingeschränkt , daß bereits alle Ver¬
luste ersetzt seien, und daß jetzt ^ mehr Material an der
Front sei, als jemals . _

Versenkung großer Dampfer.
Berlin . 26. April.

Amtlich wird gemeldet : Neue Erfolge unserer Mittel-
merr -U-Bootc schädigten de» Feind um 5 Dampfer von zu-
semmen etwa 24 000 Br .-Rcg .-To.

Oberleutnant z. S . Dönitz drang mit seinem U-Boot m
den durch Sverren geschütten und durch Flieger bewachten
•fSofeit von Auciusta (Sizilien ) ein, griff dort den engilschen
Dampfer „Cnklops " (»033 Br .-Rcg .-To ) an und lief trotz
feindlicher Gegenmaßnahmen unbeschädigt wieder^ au ».
)Eullops " kenterte und sank. . , . „ r. .

In der 0 tränt oft rafte wurde unter besonders starker
Gegenwehr ein größerer Dampfer mit Pafiagreraukvauten.
önscheinend ein Truppentransportdampfer . veriem't.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englands Mißerfolg vor Ostende und Zeebrügge.
Berlin , 38. April.

Der Kampf um die Mole von Zeebrügge und bei Ostende
stellt sich immer mehr alk ein glänzender Erfolg unterer
in: offen gegenüber einem bi- ins Einzelne vorbereiteten , mit
müßten Mitteln und rücksichtslosem Einsatz durch geführten
Sperr - und Landungsunternehmen heraus . Unsere Kunen-
verteidigung bat sich uneingeschränkt bewahrt . Die' .geiamte
Küste. Artillerie , wie Infanterie , war alarmiert . M die ersten
Kindlichen Schiffe in Sicht kamen. Allerdings mar der vom
(Regner in einem blöder nicht erlebten Umfange erzeug.e
künstliche Nebel so dicht, daß man kaum einige hundert
Meter weit sehen konnte. Unter diesen Umstanden
konnten , da mit einem Soerrnngriff gerechnet wurde,
zwar Sverrfeuerwellen vor die Hafeneinfahrten gelegt werden:
rl ■; wohlgezieltes wirkungsvolles Feuer unserer Batterien war
jedoch erst möglich, als di- f̂eindlichen Fahrzeuge ichon dickt
heran waren . Die drei Sperrschiffe konnten b ŝ an die Eni»
sannt Zeebrügge gelangen , wo sie sanken. Nach , den auf«
yrmndenen ÖperationSkarteu der Engländer war die Atme,st,
diele Sperrschiffe dicht vor und in der Schleuse zu versenke».
Der an der Außenkante der Mole längsseit kommendeKreuzer
„Vindictive " konnte wegen Nebels von unseren
schweren Küstenbatterien nicht geseoen und daher
nickt beschossen werden . Die Molengeschütze und die der
ausgestellten Maschinenkanonen baden den Kreuzer schon denn
Herankommen unter Feuer genommen , und , wie die Gefangenen
anslagen , unter den an Deck dicht zusammen gedrängten See-
ioldaten schwerste Verheerungen angerichkct. Infolgedessen sind
auch nur etwa 40 bis 50 Mann vom englischen ■rndungskorvs
auf die Mole gekommen. Diese wurden in e atertem 4ao«
kainvf von unseren berettstehenden Verieidigunüsuiannschafteu
anigerieben . Keiner von ihnen ist an Bord zucuckgetangt.
.Vindictive ' bat unter Zurücklasiung seiner Leute wieder ab-
u l und war gleich n . dem Ablegen wieder im Nebel
ncr'  wunden , nachdem er ichwere Beschädigungen erlitten

' Die gegen Ostende angesetzten englischen Sverrschiffe
und Lnndungskreuzer finb durch unser Sperrfeuer , das wegen
Fehlens des Molenhaiens dort noch wirkungsvoller gestaltet
werden kannals inZeebrügge . völlig verwirrt worvcn . Sie haben
ebenfalls zahlreiche Beschädigungen erhalten und Und dann
weit außerhalb der Einfahrt dicht vor dem Strande
gelunk -n. Der Gegner bat trotz großer blutige ^ Omer
und Mnterialverluste sein Ziel , unsere U-Boots -Stutzpunkte
unbrauchbar zu machen, nicht erreicht , vielmehr hat der
U-Boots -Krieg auch nicht eine Stunde Unterbrechung er¬
listen. Die Ein - und Ausfahrt von Zeebrügge wurde bereits
am 24. von Torpedobooten und gestern von U-Booten
ivie gewöhnlich benutzt.

Keine Hafensperre:
Der Londoner „Standard " schreibt zu dem englischen

Angriff aus Zeebrügge : Es unterliegt keinem Zweifel , daß
der Angriff kühn war . Er mar auch sorgfältig vorbereitet,
abrr mit dein Ergebnis werden auch die Engländer , wenn
die erste Begeisterung abgekühlt ist, nicht zufrieden sein,
vor alleni , weim auch für ihre Begriffe feststem, daß die
Hafcnzugängc nicht versperrt sind. Da ? st aber weder
in Ostende noch in Zeebrügge der Fall . Wie von der
Grenze festgestellt worden ist, fahren den.ststhe Torpedoboote
ungehindert aus und ein.

Der englische Mißerfolg bei Zeebrügge.
Berlin , 26. April.

Amtlich wird gemeldet : Nach Reutermeldnngen sollen
nach England zurückgekehrte Leute der Landungsabteilung
des gegen Zeebrügge angesetzt gewesenen Angriffs-
geschwadecs ausgesagt haben , daß alle Geschütze,
Schuppen und Muuitionsvorräte auf dem Hafen-
damm zerstört und - die Schleusentore in die Luft ge¬
sprengt worden seien.

Diese Behauptungen sind von Anfang bis zu End;
frei erfii »den. Außer den geringfügigen bereits aus'
gebesserten Zerstörungen in der Molenverbindnng haben
die Engländer durch ihre Unternehmungen nicht das
mindeste erreicht . Es ist nicht eine einzige d-ri auf der
Mole befindlichen militärischen Einrichtungen o ch nur ;n
Ätitleidenschaft gezogen worden . Bis auf die bereits ge¬
meldete leichte Beschädigung eines ' einzigen Torpedobootes
und iiuch keinerlei Zerstörungen an irgendeinem U-Boot,
Torpedoboot oder sonstigem Fahrzeug erreicht worden.
Auch an die Schleusen ist der Feind weder mit Sprengungen,
noch durch Geschützfeuer herangekommen : Die gesamten
Hafeneinrichtungen Zeebrüg es sind oielniehr völlig un-
jCifetnt und voll betriebsfähig.
Kleine Krieqepöst.

Danzig , 26. Avril . Generalfeldmarschall v Hindenburg
bat auf ein Telegramm des Diatiouailibcralcn Velbnndes für
Westpreußen geantwortet , es werde nichts unterlassen , um eine
ausreichende Sicherung unserer Ost grenze .zu erwirken.

Wien , 26. April . Bet einem Vorstoß leichter Seestrcit-
fräfte in die Straße von Otranto wurde ein italienischer
Zerstörer außer Gefecht gesetzt, ein anderer schwer beschädigt.
Die österreichisch-ungarischen Schiffe hatten weder Verluste
noch Beschädigungen.

Rotterdam , 26. April . Englische Blätter melden ans
Johannisburg , daß man in Südalrika die bisher vertagte
allgemeine Einschreibung der Dienstpflichtigen beschlossen hat.
Alle Männer Mücken 18'/- und 41 Jabren tollen arttae-

ruien weiden , ihre Dienste dem Lande zur Ve
stelle ».

Rotterdam . 26. April . Der neue engincke
Lo : d Rothermore  ist zurückgctreten.

Zürich , 28. Äprit . Aus einer Jnterpellatig
römnchen Kammer gebt hervor , daß der torpetz»
dcunpser .Trivot,"  zum Manulchastslranspo«
wurde.

Zürich , 26. Avril . Römische Blatter erklären , »nj
wisse man nich .s von einem angeblich bev^
Friedensschritte des Papstes.  Dazu sei auch
blick schlecht geeignet.

Lugano , 26. April . Nack amtlichen italienischen ',
ist Rom von Flüchtlingen  überflutet , so daß die
durch Zwangsmaßnahmen wetteren Z ustrom  verhw

Schlüße ienft.
>T r o b s - und K o r r e >v o v d t r * • *3? 1 11

'Rücktransport dcnischer Kriegsgefangene
Basel , 26. Avril . Die „Baseler Nutionalzeitur

aus London , daß. nach einer Mitteilung der rus
>' i>"'png an die deutsche Acsirrung , die Mupiinalist«
Sraßaahnitn zum schleur-.igrn Rücktransport der
stii - Lsgelauoenen  ans Ollsibiricn getroffen habe

Eine Fkwdrrrtt ' g Denischlauds.
Basel , 28. Avril . Den „Basler Nachrichten " rus

Lava » aus Moskau : D -nstchland hat bestimmt '
ckrarnischen BevollmSchtieten an den Verband,

den Vertretern des Moskauer Sowjets auch denti
gierie '.estnehmen.

Französische Lnsiangriffe ans französische Sin
Berlin , 26. April . Die Franzosen führen ihre

ani iranzöiische Städte hinter der deut ' chen W
jeö .- Rücksicht durch. Aus Ham und Neste , wo
Lazarette voll französischer und englischer SchwerF
.esinden. haben sie wiederholt Bomben geworfen
vorletzten Nacht wurden hierdurch in Nesle 4
Soldaten getötet und eine größere Anzahl vermunS
d-n Luftangriffen bleibt der militärische 'Schaden ge

Die große Masscnoffensive.
Zürich , 26 Avril . Schweizerische Blätter be .id

schiedene Anzeichen und Vorbereitungen deuten ,
ans eine grobe Gegenoffensive der Entente
Westen, in Italien , auf dem Balkan und in Palä
zeitig unternommen werden soll. Der „Zürich«
berichtet-: Wie verlautet soll demnächst durch eine
O ' senstve der Entente auf allen Kriegssck
die Einheit der Front nochmals hergestellt werdet

Frankreichs Soldaten fordern Rechen sch»
Bern , 26. April . Le Paps berichtet, daß

p,stierte , die von der Front zurückkehrten, erkläre»
Soldaten den Verlaus der parlamentarischen U'
über Geheimverhandlungen im Jahre 1917;
schasstickem Interesse verfolgen . Die Truppen ivq
ob man vor Jahresfrist batte Frieden schließen
damit zwölf Monate Opfer und Leiden ersparen kö«
Fauge der Knegsziele und Friedenspolitik der AM
erneut nachdrücklicher als je aufgeworfen.

Verunglückter amerikanischer Dampser .i
Haag . 26. Aprib Reuter erfährt aus einem

Hasen, daß der amerikanische Dampfer St . Va'
R vanrlur im Dock lag , beim Verkassen des Doc

stum an Bord sollen gerettet sein. Die
1:«falls iu noch nicht bekannt.

q  Posiicnduugcn an deutsche , von Fran
Cn.jZand verbrachte Kriegsgefangene . Nach tel
Mitteilung der zuständigen englischen Stell
deutschen Kriegsgefangenen , die sich bisher bei
folgend angegebenen Gefangenenkompagnien
gebiet der englischen Armee in Frankreich bef
England übergeführt worden . Es befinden fi
Gefangenen der Kompagnien Nr . 1. 2. 55
,P attisball , der Kompagnien Nr . 7. 66. 78, 7
Dorchester . der Kampagnien Nr . 32. 61
(Sattericf und der Kompagnien Nr . 43, 135
Handforth . Postsendungen an deutsche Gesa
Kompagnien sind daher fortan an die ange
fangenenlager in England zu richten , auch w
sangenen selbst ihren neuen Aufenihallsort no
geteilt haben . Die Anwendung der bisherig
/nach Frankreich ) hat erhebliche Verzögerun
Uberkunft der Sendungen zur Folge.

Für die Schristleitung und Anzeigen oerantwa
Theodor Kirchhübel in Hachenbur

Dienstag , den 30 . d. Mt », nachmittags v»
Verkauf von Gauerkraut in der städtische» Verkä
Kopf wird 1 Pfund Sauerkraut verabfolgt.

Hachenburg , den 27. 4. . 1918. Der Bürg

Stellv . - Generalkommando d«S 18.
Frankfurt a . M ., den 26. '

Betr : Verbot des Taiizens in Wirlscl
Auf Grund des § üb des Gesetzes über den Bcl>

vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes >
her 1918 bestimmen wir für den Befehlsbereich des -'
und des Gouvernement Mainz:

In allen Räumen von Gast - und Schankwn
Tanzen , die Abhaltung von Tanzunterricht , sowie"
Tanzens durch die Inhaber der Wirtschaft , verboten .^

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bjs
beim Vorliegcn mildernder Umstände mit Haft ode
bis zu 1600 M . bestraft.

Der stkllv . Kommandierende Geist
Der Gouverneur der Festung Ma

Wird veröffentlicht.
Hachenburg , den 23. 4. 1918. Der Bürg

25  Jahre!
„In meiner 25 jährigen Praxis benütze

Erfolg das billige und vorzüglich wirkende
Mittel bewahrt uns vor jedwedem Verlust bei
Ruhr . Wendet -» an zum Heil der Biehzu

G . H ., Wirtsch .-Verwa
Thürpil kostet '/,  Dose M 2,50 , */.

Bei Tierärzten . Apothekern, in allen einschlägt
oder direkt von der Fabrik . „Nützliche Winke st
versendet kosten- und postfrei El . Lagemast
Aachen . Or*n, ro», 12,0, Myrob lü.U,/'1
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